
Kirchenbote
      der Evang.­Luth. Kirchengemeinde Eschau

mit Dammbach, Eschau, Heimbuchenthal, Hobbach, 
Mönchberg, Ober­und Unteraulenbach, Röllbach, Rück­Schippach, 

Sommerau, Schmachtenberg, Wildensee, Wildenstein

2023/ Heft 4               Nov. 2023 ­ Jan. 2024



Redaktionsschluss für den nächsten Kirchenboten ist der 7. Januar 2024. 
Bitte reichen Sie die Artikel und Beiträge rechtzeitig im Gemeindebüro ein.

2

INHALT UND IMPRESSUM

Impressum
   

Herausgeber: Evangelisch­Lutherische Kirchengemeinde Eschau
                       Pfarrerin Romina Englert (V.i.S.d.P.)
Bei der Erstellung dieser Ausgabe haben mitgearbeitet:
Fritz Berninger, Romina Englert, Britta Heider, Evi Neu, Ute Obst­Freudenberger, 
Lena Riegel (Bei den nichtredaktionellen Beiträgen ist der Verfasser bzw. die Ver‐
fasserin angegeben.)
Druck:      Dauphin Druck & Verlags GmbH & Co.KG
                 Ostring 9a · 63762 Großostheim

     Tel. 09371­66807­0 www.dauphin­druck.de

Titel ...................................................................................................... 1
Inhalt und Impressum ............................................................................ 2
Auf ein Wort .......................................................................................... 3
Aus der Gemeinde ................................................................................. 4­6 
Aus den Kirchenbüchern ........................................................................ 7­8
Termine ................................................................................................ 9­13
Extra für Kinder und Familien ................................................................. 14­15
Extra für Jugendliche ............................................................................. 16
Gottesdienste ........................................................................................ 17­24
Aus der Bücherei ................................................................................... 25
Aus dem Abenteuerland ......................................................................... 26
Aus dem Diakonieverein ......................................................................... 27
Rückblick .............................................  ................................................ 28­30 
Kontakt .................................................................................................. 31
ANZEIGE Brot für die Welt ...................................................................... 32

Wenn Sie die Arbeit unserer Gemeinde finanziell unterstützen wollen, freuen 
wir uns über eine Spende auf unser Konto bei der Raiffeisenbank 

Elsavatal, IBAN: DE09 7966 5540 0000 0312 24, BIC: 
GENODEF1EAU. Herzlichen Dank und vergelt´s Gott!



3

AUF EIN WORT

Hand aufs Herz oder auch das Herz in die Hand nehmen...

Hand aufs Herz. Immer wenn's wich‐
tig wird, dann macht man diese Geste 
fast schon automatisch ­ gerade wenn 
eigene Worte nicht reichen. Das 
macht deutlich, was wir eigentlich 
empfinden: "Danke, dass Du für mich 
da bist." "Es tut mir so leid, was pas‐
siert ist." "Ich schwöre hoch und hei‐
lig, dass mir das am Herzen liegt." 
Auch beim Singen der Nationalhymne 
ist diese Geste zu  beobachten „Einig‐
keit und Recht und Freiheit [...] Da‐
nach lasst uns alle streben, brüderlich 
mit Herz und Hand!" Wenn ich diese 
Zeilen vor einem großen Sportereignis 
oder am Volkstrauertag singe, drückt 
das für mich aus: Die Zukunft meiner 
Heimat, des Landes, in dem ich mich 
zu Hause fühle, liegt mir am Herzen. 
Und die Werte für das es steht sind 
mir heilig, auch wenn die Probleme 
und Herausforderungen so groß sind 
wie selten zuvor: Die jüngsten Wahl‐
ergebnisse zeigen überdeutlich wie 
gespalten die Gesellschaft ist und die 
erneute Zuspitzung des Konflikts im 
Heiligen Land lässt mich entsetzt zu‐
rück.
"Alles, was ihr tut, geschehe in Lie‐
be.", so trägt es uns passend dazu 
die Losung für das Jahr 2024 auf. Der 
Künstler, der dazu die Grafik auf dem 
Titelblatt erstellt hat, gibt uns damit 
seine Interpretation zu diesem Vers 
mit: Im Zentrum muss für ihn immer 
die Liebe stehen. Deshalb ist in der 
Mitte ein großes Herz zu sehen. Es 
besteht aus vielen bunten Schmetter­
lingen, die aus allen Himmelsrichtun‐
gen herbeifliegen. Denn Hand aufs 

Herz: Nur gemeinsam können wir 
dem aufkeimenden Hass in unserer 
Welt etwas entgegensetzen.
Das wusste auch schon der Apostel 
Paulus, der diesen Satz in seinem 
Brief an die Konrinther aufgeschrie‐
ben hat. Kein Wunder! Denn er kann‐
te sich ja als gelernter Zeltmacher 
schon von Berufswegen mit Handar‐
beiten aus. Er war es gewohnt mit 
seinen Händen zu arbeiten und die 
Dinge ­ gerade die, die kaputt gegan‐
gen waren ­ mit Nadel und Faden 
Stich für Stich in liebevoller Handar‐
beit zusamenzunähen. Das tut Paulus 
dann auch mit seinem Brief an die 
Korinther. Er erzählt mit der Feder in 
der Hand, was er mit Jesus erlebt hat. 
Wie das mit dem Glauben so geht 
und wie man mit anderen Menschen 
gut zusammenleben kann. Gerade für 
die Korinther sehr wichtig, denn dort 
prallten Lebensweisen und Lebens‐
welten aufeinander. Es gab Streit um 
die Macht, Auseinandersetzungen zu 
Fragen der Sexualität und zum Um‐
gang mit denen, die einem anderen 
Volk oder einer anderen Religion an‐
gehörten. Am Ende nimmt Paulus 
sein Herz in die Hand und bündelt 
sein Anliegen in einem Satz: „Alles, 
was ihr tut, geschehe in Liebe." Damit 
macht er klar: Was wir tun, soll von 
der Liebe ­ der Liebe Gottes bestimmt 
sein ­ egal wie groß die Streitigkeiten 
und Herausforderungen auch sein 
mögen. 
Eine von Liebe erfüllte (Vor­)weih­
nachtszeit und ein gesegnetes neus 
Jahr wünscht Ihnen

Ihre Romina Englert.
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AUS DER GEMEINDE

Seit Mitte September bis voraussicht‐
lich Ende November treffen Sie vier 
neue Gesichter im Kana­Haus an: Mu‐
stafa, Samanah, Mukthar (9 Jahre) 
und Hania (5 Jahre). Vielleicht sind 
Sie der Familie auch schon einmal 
sonst begegnet? Sie sind seit Mai in 
Deutschland, interessieren sich sehr 
für den christlichen Glauben und be‐
suchen deshalb seit dem Sommer 
ganz regelmäßig Veranstaltungen un‐
serer Gemeinde. So wurden ihre Kin‐
der im Rahmen des diesjährigen 
Tauffestes gesegnet und auch am Ge‐
meindefest waren sie aktiv und mit 
viel Freude dabei. Ursprünglich stam‐
men sie aus Afghanistan und sind auf 
Grund der politischen Unruhen von 
dort nach Europa geflohen.
Dann kam Ende August der Bescheid, 
dass sie nach Kroatien abgeschoben 
werden sollen, obwohl sie sich in 
Eschau bereits gut integriert haben, 
fleißig Deutsch lernen, die Schule be‐
suchen und Samanah zusätzlich noch 
schwanger ist… Sie haben uns als Kir‐
che auf Anraten der Beratungsstellen 

um Hilfe gebeten. Der Kirchenvor‐
stand hat nach Rücksprache mit der 
Rechtsabteilung  im Landeskirchenamt 
und Abwägung aller Optionen über 
den Fall beraten und einstimmig be‐
schlossen, dass wir dieser Familie aus 
humanitären Gründen Kirchenasyl bie‐
ten. Dies ist ein sowohl vom bayri‐
schen, als auch vom Innenministerium 
des Bundes geduldetes Instrument in 
solchen Härtefällen. Ziel ist es, dass 
die Familie nach Ablauf des Kirchen‐
asyls in Deutschland einen ordentli‐
chen Asylantrag stellen kann und das 
staatliche Verfahren hier zu Lande sei‐
nen Gang gehen kann.
Während der Zeit des Kirchenasyls 
dürfen die Eltern das Gelände unserer 
Kirchengemeinde nicht verlassen. 
Deshalb sind sie auf  Hilfe beim Ein‐
kaufen etc. angewiesen. 
Herzlichen Dank an alle fleißigen Hän‐
de, die als einen Akt der Nächstenlie‐
be diese Familie in den letzten 
Wochen unterstützt haben.

Romina Englert, Pfrin

Neue Gesichter im Kana­Haus



Unser Hort­Team bekommt Zuwachs

Um einen Beitrag zur Bewältigung des Fachkräftemangels in pädagogischen Be‐
rufen zu leisten, haben wir im Hort gleich zwei Personen eingestellt, die wir auf 
ihrem Weg in ihren neuen Beruf als pädagigische Kraft begleiten wollen. Wir 
freuen uns sehr über den Zuwachs und heißen Sie in unserem Team herzlich 
willkommen.
Die offizielle Einführung findet im Gottesdienst am 1. Advent um 09.00 Uhr in 
der Epiphaniaskirche statt.
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AUS DER GEMEINDE

Mein Name ist Célia Siegers. Ich bin 
51 Jahre alt, aufgewachsen in der 
Nähe von Avignon in Südfrankreich 
und lebe seit über 25 Jahren in 
Deutschland. Seit 18 Jahren wohne 
ich in Wörth.
Ich bin verheiratet und habe zwei 
erwachsene Söhne. Seit Oktober 
arbeite ich als Assistenzkraft im 
Hort.

Mein Name ist Mika Bodirsky und 
ich bin 21 Jahre alt. Ich wohne in 
Sommerau und befinde mich derzeit 
im 4. Ausbildungsjahr zum Erzieher. 
Seit September absolviere ich mein 
Anerkennungsjahr im Hort der 
Kindertagesstätte Abenteuerland. 
In meiner Freizeit spiele ich Fußball 
und unternehme gerne etwas mit 
meinen Freunden.

Damit unser Gemeindebrief es bis zu Ihnen nach Hause schafft, braucht es viele 
fleißige Hände. Wir suchen für Rück­Schippach (Am Roten Rain, Elsavatalstr., 
In der Au, Kirchgasse, Oberkreuzfeld, Unterer Roter Rain) eine/n Ehrenamtliche/
n, der oder die viermal im Jahr den Kirchenboten dort in alle evangelischen 
Haushalte bringt. Bei Interesse melden Sie sich bitte im Gemeindebüro.  

Unser Kirchenbote sucht helfende Hände!



AUS DER GEMEINDE
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Eine Ära geht zu Ende ­ Messner gesucht!

Seit dem 1. Juni 1997 ist er nicht 
mehr weg zu denken aus dem Leben 
unserer Kirchengemeinde. Sonntag 
für Sonntag bereitet er die Kirche für 
die Gottesdienste vor. Bei Taufen und 
Trauungen sorgt er dafür, dass alles, 
was für das Fest gebraucht wird, an 
seinem Platz ist. Bei Beerdigungen 
trägt er das Kreuz als Zeichen dafür, 
dass Gott den Tod überwunden hat. 
Unter der Woche kümmert er sich um 
den Kirchgarten: Im Frühjahr be‐
pflanzt er die Beete neu mit blühen‐
den Blumen. Im Sommer gießt und 
mäht er auch bei den höchsten Tem‐
peraturen fleißig und im Herbst küm‐
mert er sich ums Zurückschneiden 
und Laubrechen. Und auch der Win‐
ter lässt ihm keine Ruhe. Da sorgt er 
dafür, dass geräumt und gestreut ist, 
so dass die Besucherinnen und Besu‐
cher der Kirche und des Kana­Hauses 
auch bei Eis und Schnee sicheren 
Fußes ihren Weg finden. Nun hat 
Werner Amendt zum 31. Oktober 
2023 nach über 26 Jahren seinen 
Dienst als Messner und Hausmeister 
in unserer Kirchengemeinde beendet 
und ist in den wohlverdienten Ruhe‐
stand eingetreten.

Lieber Werner, wir wünschen 
Dir für Deinen Ruhestand 
alles Gute und Gottes reichen 
Segen  und vor  allem viel 

Gesundheit. Vielen Dank für 
alles. Deine ruhige und 
besonnene Art wird uns 
fehlen. 

Deine Romina 
(für die ganze Gemeinde)

Werner Amendts Aufgaben in unserer 
Gemeinde waren vielfältig, so dass 
wir überlegen, ob wir diese zukünftig 
nicht auf mehrere Schultern verteilen. 
Falls Sie sich also vorstellen könnten, 
für einen oder auch mehrere 
Sonntage im Monat den Messner­
dienst in der Epiphaniaskirche 
auf 520 Euro­Basis nebenamtlich 
zu übernehmen, melden Sie sich im 
Gemeindebüro. Der Zeitaufwand pro 
Gottesdienst wäre ca. 2 Stunden 
(inklusive Vor­ und Nachbereitung).
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AUS DEN KIRCHENBÜCHERN

Freud und Leid in unserer Kirchengemeinde

Anmeldungen zu Kasualien
Bei Taufen, Trauungen, Ehejubiläen und anderen anlassbezoge‐
nen Segensfeiern begleiten wir Sie gerne. 
Für nähere Informationen wenden Sie sich bitte an das Gemein‐
debüro, schauen Sie auf unsere Internetseite unter „Lebens­
begleitung“ oder scannen den QR­Code.
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AUS DEN KIRCHENBÜCHERN

Tauffeiern in unserer Gemeinde

In der Taufe sagt Gott JA zu einem Menschen und wir 
als Kirchengemeinde freuen uns jedes mal wieder sehr, 
ein weiteres Kind Gottes offiziell in unserer Mitte 
begrüßen zu dürfen. Herzliche Einladung zu folgendem 
Gottesdienst: in der  Epiphaniaskirche 
18.11.2023 um 11.00 Uhr (Fam. Umscheid) 
10.12.2023 um 12.30 Uhr (Fam. Hannover)

Folgende festen Tauftermine bieten wir an:  
Im November: 18.11. / 19.11. Im Dezember: 09.12. / 10.12.
Im Januar: 13.01. / 14.01 Im Februar: 24.02. / 25.02.

Gerne taufen wir auch jederzeit nach Absprache im Gemeindegottesdienst. 
Sollten Sie einen extra Taufgottesdienst für Ihr Kind wünschen, melden Sie sich 
bitte unter Beachtung der Gebührenordnung in unserem Gemeindebüro.

Anmeldung zur Konfirmation 2025
Am Sonntag, dem 10. Dezember 2023, findet die Anmeld­
ung zur Konfirmation 2025 statt. In den nächsten Tagen 
erreicht alle Jugendlichen, die in dem entsprechenden Zeitraum 
geboren und in unserer hiesigen Gemeindekartei eingetragen 
sind, ein Brief mit näheren Informationen. Selbstverständlich 
sind auch nicht getaufte Jugendliche herzlich willkommen, auf 
diesem Weg den christlichen Glauben näher kennenzulernen. 
Bei Interesse einfach im Gemeindebüro melden.

Hausbesuche
Sie würden sich über einen Besuch zu runden Geburtstagen oder anderen 
Jubelfeiern freuen? Dann melden Sie sich gerne bei uns im Gemeindebüro. Sie 
können auch jederzeit sonst einen Besuchstermin zum Gespräch oder 
Hausabendmahl vereinbaren – natürlich auch ohne besonderen Anlass. 
Pfarrerin Romina Englert freut sich sehr, wenn sie Sie besuchen darf.

Ein offenes Ohr
Die Telefonseelsorge ist für 
jeden da! Rund eine Million 
Gespräche werden jedes Jahr 
geführt, kostenfrei und rund um 
die Uhr. Denn Sorgen wiegen 
schwer und sie richten sich nicht 
nach Tageszeiten.
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TERMINE

Eschauer Frauenfrühstück
Am Montag, den 13. November 2023 findet von 9.00 
bis 11.00 Uhr wieder ein Frauenfrühstück im Kana­Haus 
statt. Diesmal beschäftigen wir uns mit dem Thema:
„Energieräuber raus – Wohlbefinden rein“. 
Als Referentin begrüßen wir Ruth Fischer aus Goldbach.

Regelmäßige Termine

Um einen Teil der Unkosten abdecken zu können, bitten wir um einen Beitrag 
in Höhe von  6,­­ € pro Person. 
Damit alles gut vorbereitet werden kann, wird um telefonische Anmeldung 
gebeten bei Christiana Alsdorf (09374­ 2349) oder Petra Blitz (09374­7474).

Neujahresempfang zum Mitarbeitendendank
Am Sonntag, den 14. Januar 2024, laden wir alle ehrenamtlichen Mitarbeiter­
innen und Mitarbeiter als Zeichen unserer Wertschätzung für ihr großes Engage‐
ment im vergangenen Jahr ins Gemeindezentrum nach Eschau zu unserem Neu‐
jahresempfang ein. Den Auftakt bildet die Feier eines gemeinsamen 
Dankgottesdienstes mit Abendmahl in der Epiphaniaskirche. Beginn ist 17.00 Uhr.
Im Anschluss geht das gemeinsame Feiern bei Speis 
und Trank im Kana­Haus weiter. In diesem Rahmen 
begrüßen wir auch alle neuen Ehrenamtlichen und 
verabschieden dankbar für ihren treuen Dienst all 
diejenigen, die im vergangenen Jahr  ihr Ehrenamt 
niedergelegt haben. Wir freuen uns auf Sie!



TERMINE
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Die Termine werden im Internet und im Amtsblatt bekannt gegeben.

KONTAKT: Simone Albert und Madlen Kranich (0162­2179888)

Kreativität und Aktivität ist eine wunderbare Mischung, sich 
als Geschöpf Gottes zu entfalten. Mit der ökumenischen 
"Krea(k)tivgruppe" möchten wir Kindern und Jugendlichen 
jeden Alters (je nachdem um welche Veranstaltung es sich 
handelt) eine abwechslungsreiche kleine Auszeit vom Alltag 
bieten, bei der sie sich selbst ausprobieren und Allerlei 
entdecken können.

ÖKUMENISCHE KREA(K)TIVGRUPPE

Was ist denn bitteschön ein Hauskreis?, fragen Sie sich 
vielleicht. Seit Juni 2023 treffen wir uns regelmäßig einmal 
im Monat mittwochs abends in privater Atmosphäre zu 
Hause zum Hauskreis,bei demjenigen aus unserer Runde, 
der uns an diesem Abend zu sich eingeladen hat. Aber 
keine Sorge: Das ist keine Pflicht! 
Für jeden Abend gibt es einen biblischen Impuls für unser 
Leben im hier und jetzt. Abgerundet wird der Kreis mit dem 
einen oder anderen dazu passenden Lied sowie einem 
Gebet. Dabei  ist uns der persönliche Austausch in einer 
überschaubaren und vertrauten Gruppe sehr wichtig. 
Du bist 50+, an der Guten Nachricht interessiert und suchst weitere 
Informationen? Dann sprich gerne unsere Gründungsmitglieder Conny, Monika, 
Uschi und Theo an. Wir freuen uns!
 
KONTAKT: Theo Buschhaus (0157­5817 9272)

HAUSKREIS FÜR ALLE AB 50

ÖKUMENISCHE KRABBELGRUPPE
Immer wieder dienstags trifft sich von 9.45 Uhr bis 11.15 
Uhr die ökumenische Krabbelgruppe am Gemeinschaftshaus 
Sommerau. In gemütlicher Runde können die Kleinsten die 
Welt entdecken und die Eltern sich austauschen über alles, 
was grad dran ist. Bei schönem Wetter geht es auch raus in 
die Natur.

KONTAKT: Lena Vogl (0160­8389003)
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TERMINE

Ökumenisch gedenken
Verbunden in Christus für Einheit und Frieden

ALLERHEILIGEN ­ 01. November
An Allerheiligen laden wir zum 
ökumenischen Totengedenken auf 
den Friedhöfen ein: in Hobbach 
(13.30 Uhr), Sommerau (14.30 
Uhr) und Eschau (15.30 Uhr). 
Die Namen der dort im Laufe des 
letzten Jahres beerdigten Schwestern 
und Brüder werden verlesen. Wir 
versammeln uns an ihren Gräbern, 
denken an das, was sie für uns 
gewesen sind und bitten Gott um sein 
ewiges Licht des Lebens.

VOLKSTRAUERTAG
Der Volkstrauertag wird seit 1952 
zwei Sonntage vor dem ersten Advent 
begangen und erinnert an die 
Kriegstoten und Opfer der Gewalt­
herrschaft aller Nationen. 
In ökumenischer Verbundenheit  
gedenken wir an diesem Tag vor 
allem der im 1. und 2. Weltkrieg 
gefallenen Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern und lassen uns von ihnen 
zum Frieden mahnen. Im Ortsteil 
Eschau begehen wir diese Gedenk­
feier gemeinsam mit den Eschauer 
Vereinen am 19. November 2023 
um 09.00 Uhr am Kirchplatz.

TAIZÉGEBET FÜR DEN FRIEDEN
Seit über 40 Jahren engagiert sich die 
Ökumenische FriedensDekade für 
Gerechtigkeit und Frieden. Im Jahr 
2023 sind ihre Anliegen aktueller 
denn je. Unter dem Motto "sicher 
nicht ­ oder?" finden im November 
deutschlandweit Veranstaltungen 
statt. Gemeinsam mit unserer Nach­
bargemeinde laden wir zu einer 
„Nacht der Lichter“ ein und beten für 
Frieden und Sicherheit im Heiligen 
Land und in der Welt: 08. 
November 2023 um 19.00 Uhr, 
katholische Kirche Mönchberg

GOTTESDIENST MAL ANDERS
Immer im Januar findet  "Gottes­
dienst mal anders" anlässlich der 
Gebetswoche für die Einheit der 
Christen in Kooperation mit der 
katholischen Gemeinde in Heim­
buchenthal statt. Diesmal geht es um 
die Nächstenliebe. Was heißt 
Nächsten­liebe bei all den Spaltungen 
in der Gesellschaft überhaupt? Wir 
finden es gemeinsam am 21. Januar 
2024 um 18.00 Uhr im 
Gottesdienst­raum in der 
Volksschule in Heim­buchenthal 
heraus und beten für ein gutes 
Miteinander im neuen Jahr.
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Die Adventszeit bewusst begehen
Gemeinsam auf die Ankunft von Jesus Christus warten

AN­GE­DACHT
Immer mittwochs um 19.00 Uhr 
feiern wir ein offenes Abendgebet in 
der Epiphaniaskirche. Es erwarten Sie 
unterschiedlich gestaltete Besinnun‐
gen zum Nachdenken, zur Ruhe kom‐
men und den Abend zurück in Gottes 
Hand legen. Die Andachtsreihe startet 
am 15. November 2023.

1. ADVENT ­ 3. DEZEMBER
Wir beginnen die Adventszeit mit viel‐
seitigen Angeboten in der Epiphanias‐
kirche: Den Auftakt macht der 
Festgottesdienst mit Wandel­
abendmahl um 09.00 Uhr. Darauf 
folgt ein bunter Minigottesdienst 
für unsere Kleinsten und deren Fami‐
lien um 10.30 Uhr. Den Abschluss bil‐
det die besinnliche Abendandacht 
zum Abschluss des Eschauer Ad‐
vents­marktes um 19.00 Uhr mit 
der Eröffnung der diesjährigen Aktion 
von "Brot für die Welt".

2. ADVENT FÜR JUNG UND ALT
Am 10. Dezember 2023 feiert die 
Evangelische Jugend in der Em‐
mauskirche um 10.30 Uhr in der 
Epiphaniaskirche den Advent und 
begeistert mit modernen christlichen 
Liedern und kreativen Impulsen. Aus‐
klingen lassen können Sie den Tag 
beim Mönchberger Advent. Das 
Gottesdienst­Team lädt um 18.00 
Uhr in den Betsaal ein: Lieder sin‐
gen, Gedanken zum Advent hören 
und im Anschluss bei einem  Imbiss 
das Zusammensein genießen.

SENIORENCAFÉ IM ADVENT
Und was steht auf Deiner 
Wunschliste? In den Wochen vor dem 
Heiligen Abend dreht sich nicht nur 
bei den Kindern vieles um Geschenke. 
Auch bei unserem Seniorencafé am 
13. Dezember 2023 um 14.30 
Uhr im Kana­Haus geht es in dem 
bunten Programm mit Quiz und 
Geschichten um das Schenken. Aber 
natürlich bereitet das Seniorencafé­
Team dazu auch wieder reichlich 
Kaffee und Kuchen vor. Bitte melden 
Sie sich bis spätestens 06. Dezember 
2023 im Gemeindebüro oder bei 
unserer Seniorenbeauftragten 
Elisabeth Rippl (09374­2137) an, 
wenn Sie dabei sein möchten.

3. ADVENT MIT DER KITA
Die Kinder unseres Abenteuerlandes 
laden ganz herzlich am 17. Dezember 
2023 um 10.30 Uhr in die 
Epiphaniaskirche zum Vorweihnacht­
Gottesdienst ein. Fleißig üben sie 
dafür schon und freuen sich über 
viele große und kleine Besucherinnen 
und Besucher. Die perfekte Einstim­
mung auf den Heiligen Abend.



DER 1. WEIHNACHTSTAG
Am 25. Dezember 2023 laden wir Sie 
an unseren unterschiedlichen Gottes­
dienstorten zu traditionellen Fest­
gottesdiensten mit Abendmahl:

09.00 Uhr   Epiphaniaskirche, Eschau
11.00 Uhr   Gottesdienstraum, 
                 Heimbuchenthal

DER 2. WEIHNACHTSTAG
Am 26. Dezember 2023 haben Sie 
noch einmal die Chance unsere 
Krippenspielkinder in Aktion zu 
erleben – diesmal im Rahmen eines 
Gottesdienstes für Groß und Klein. 
Herzliche Einladung um 10.30 Uhr in 
die Epiphaniaskirche!

TERMINE
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Weihnachten feiern
Sich zusammen über die Geburt von Jesus Christus freuen

WEIHNACHTEN IN DER TÜTE
Ab dem 18. Dezember 2023 kön‐
nen die Weihnachtstüten in der Epi­
phaniaskirche und in der Wildenseer 
Kirche abgeholt werden. So können 
Sie dieses besondere Weihnachtsge‐
schenk mit einer kleinen Besinnung 
bequem zu Hause auspacken.
Sollten Sie nicht zum Abholen kom‐
men können, bringen wir „Weihnach‐
ten in der Tüte“ auch gerne zu Ihnen 
nach Hause. Melden Sie sich dazu bit‐
te bei unserer Seniorenbeauftragten 
Elisabeth Rippl (09374­2137) oder im 
Gemeindebüro.

DER HEILIGE ABEND
Am 24. Dezember 2023 heißen wir 
das Christuskind in dieser Welt im 
Rahmen verschiedener Gottesdienste 
willkommen. Bestimmt ist da auch der 
Passende für Sie dabei!
14.30 Uhr   Krippenspiel für      
                    Groß und Klein,
                   Epiphaniaskirche

15.30 Uhr   Familienwaldweih­
                    nacht,  Freizeitanlage 
                   Wildensee

17.00 Uhr   Christvesper mit den 
        Kirchenbläsern, 
                   Epiphaniaskirche

22.00 Uhr   Musikalische Christ­
        mette mit Austeilung

                   des Friedenslichtes,  
                   Epiphaniaskirche

DER 1. WEIHNACHTSTAG
Am 25. Dezember 2023 laden wir Sie 
an unseren unterschiedlichen Gottes­
dienstorten zu traditionellen Fest­
gottesdiensten mit Abendmahl:

09.00 Uhr   Epiphaniaskirche, Eschau
11.00 Uhr   Gottesdienstraum, 
                 Heimbuchenthal

DER 2. WEIHNACHTSTAG
Am 26. Dezember 2023 haben Sie 
noch einmal die Chance unsere 
Krippenspielkinder in Aktion zu 
erleben – diesmal im Rahmen eines 
Gottesdienstes für Groß und Klein. 
Herzliche Einladung um 10.30 Uhr in 
die Epiphaniaskirche!



KINDERAKTION IM DEZEMBER
Diesen Advent gibt es für alle Kirchenentdecker, 
Kinderkirchenkinder und natürlich auch alle anderen 
interessierten Kinder und Freunde eine besondere 
Aktion. Wir wollen gemeinsam den Advent genießen,  
backen oder basteln, spielen oder einen Weihnachtsfilm 
schauen. Lass dich überraschen, was diese besondere 
Aktion für dich bereithält. Wenn du dabei sein willst, 
melde dich bitte bis zum 15. Dezember bei Lena Riegel.

KRIPPENSPIELKINDER GESUCHT
Du verkleidest Dich gerne? Schauspielerst, singst und 
tanzt mit voller Leidenschaft? Dann mach doch mit bei 
unserem Krippenspiel! Egal ob Engel, Maria, Josef, Schaf 
oder Wirt…. Bestimmt ist auch für Dich die perfekte 
Rolle dabei. Die Proben finden immer freitags von 
17.30 Uhr bis 18.30 Uhr im Kana­Haus statt. Los 
geht es nach dem Buß­ und Bettag an dem 24.11.2023.
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EXTRA FÜR KINDER UND FAMILIEN

WANN: 22. Dezember 2023, 15.00 ­ 17.00 Uhr
WO:  Kana­Haus in Eschau (Rathausstraße 15, 63863 Eschau)
BEITRAG: 3,00 € (für Essen und Material)

LATERNENWEG ZU SANKT MARTIN
Jedes Jahr finden am Martinstag, dem 11. November, 
überall Martinsumzüge statt – auch in unserer 
Gemeinde. Wir laden alle Interessierten zu einem 
Umzug ein, auf dem wir an Stationen die Geschichte 
von Sankt Martin nacherleben. Mit unseren Laternen 
ziehen wir von der KiTa Abenteuerland (Ludwig­Caps­
Str. 2, Eschau) zum Kana­Haus (Rathausstr. 15, 
Eschau), wo wir den Abend gemütlich bei Würstchen, 
Punsch und Glühwein ausklingen lassen. Bitte Tassen 
mitbringen! Der Start ist ab 17.00 Uhr.

Anmeldung bitte bis zum 07. November 2023 über das Büro der KiTa 
Abenteuerland (09374/1824).

Aufgeführt wird das Krippenspiel dann am Heiligen Abend (24.12.) um 14.30 Uhr 
in der Epiphaniaskirche in Eschau und noch einmal am 26.12.2022 um 10.30 
Uhr.Bei Interesse melde Dich bis spätestens 20. November 2023 bei Lena Riegel 
(lena.riegel@elkb.de oder 0170­1893566), damit wir bei unserem ersten Treffen 
auch genügend Rollen und Skripte für alle vorbereiten können.
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EXTRA FÜR KINDER UND FAMILIEN

KINDERKIRCHE IN AKTION AM 18. NOVEMBER
Gelb wie ... 
An diesem Samstagvormittag treffen wir uns von 10.00 Uhr bis 
12.00 Uhr in Wildensee in der Kirche „Zum guten Hirten“ zum 
gemeinsamen Start unseres neuen Kinderkirchenjahrs. Wir wollen 
der Farbe Gelb auf den Grund gehen und wo wir diese alles 
finden. Und du kannst deine erste Perle sammeln.

KINDERKIRCHE
Bei uns in der Kinderkirche wird es jetzt so richtig 
kunterbunt. Denn in jeder Geschichte in der Kinderkirche 
versteckt sich eine Farbe. So kannst du alle Farben des 
Regenbogens und noch viele mehr als Perlen sammeln.
Alle Kinder zwischen drei und zwölf Jahren sind dazu 
herzlich willkommen. Wer sich noch nicht allein traut, darf 
jederzeit auch eine Begleitperson mitbringen. Schau vorbei 
und mach mit. Wir freuen uns auf Dich!

KINDERKIRCHE AM 10. DEZEMBER
Rot, rot, rot...
Am Gottesdienst in der Epiphaniaskirche um 10.30 Uhr wird es 
adventlich rot. Komm vorbei und entdecke, welche Geschichte sich hinter 
dieser besonderen Farbe versteckt.

KINDERKIRCHE UNTER DER WOCHE AM 11. JANUAR
Pink...
Nach den Weihnachtsferien starten wir wieder auch unter der Woche mit 
Kinderkirche. Um 16.00 Uhr geht es im Kana­Haus los zu der 
Entdeckung der pinken Geschichte. Natürlich gibt es auch wieder eine 
Perle zu sammeln. 

KINDERKIRCHE IN AKTION AM 13. JANUAR
Diese Kinderkirche ist etwas ganz besonderes. Wir starten gemeinsam um 
10.00 Uhr mit einem Gottesdienst in der Kirche in Wildensee, um die 
Sternsinger feierlich auszusenden. Diese ziehen im Anschluss durch 
Wildensee. Anmeldung bitte bis 31. Dezember 2023 über Lena Riegel. 

Alle Informationen zu den Veranstaltungen und 
Gottesdienste für Kinder und Familien rund um 
Weihnachten findet ihr auf den Seiten 12 und 13.
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EXTRA FÜR JUGENDLICHE

CHRISTBAUMAKTION
EJ Elsava in Aktion ist wieder los!
Am 13. Januar 2024 ist die Evangelische Jugend Elsava 
wieder unterwegs und holt die Christbäume gegen eine 
Spende ab. Die Jugend organisiert Traktoren und fährt 
durch die Straßen von Eschau. Legen Sie einfach den 
Baum bis spätestens 09.00 Uhr nach draußen. Wir 
kommen dann vorbei und klingeln bei Ihnen für die 
Spende. Gerne können Sie Ihre Spende auch gut sichtbar 
an den Baum hängen, wenn Sie an diesem Samstag nicht 
zuhause sind.

LASSET DIE SPIELE BEGINNEN
Gamesnight der EJ Elsava
Am 17. November 2023 laden wir euch zu einem gemütlichen 
Spieleabend ins Kana­Haus ein. Dabei ist alles an Spielen 
geboten: Brett­ und Gesellschaftsspiele, Klassiker und 
Kartenspiele wie Werwolf und jede Menge mehr... Gerne dürft 
ihr auch eigene Spiele mitbringen, die man zuhause nicht 
(mehr) spielen darf/kann. 
Wir starten um 18.00 Uhr und natürlich ist für Essen und 
Trinken gesorgt.  

EJ ELSAVA IN WEIHNACHTLICHER MISSION
Obernburger Lichterglanz

Am 10. Dezember 2023 erstrahlt Obernburg wieder im 
traditionellen Lichterglanz. Vereine, verschiedene Grup‐
pen und auch Kindergärten/Schulen beteiligen sich an 
diesem besonderen Weihnachtsmarkt in der alten 
Römerstadt mit dem Betrieb von Hütten, in denen Heiß‐
getränke, süßes Gebäck, gebrannte Mandeln und vieles 
mehr verkauft wird.
Auch wir als EJ Elsava werden eine eigene Hütte haben 
und für das leibliche Wohl vieler Passanten sorgen. Wer 
dabei noch mithelfen will, kann sich gerne bei Lena Rie‐
gel telefonisch oder auch per Mail melden. Wir freuen uns 
auf alle Menschen, die bei uns vorbeikommen und mithel‐
fen.

Wer mithelfen will oder sicher gehen möchte, dass der eigene Baum 
abgeholt wird, kann sich bis zum 10. Januar gerne telefonisch oder per 
Mail bei Lena Riegel melden.
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GOTTESDIENSTE

Ewigkeitssonntag
„Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, 
und der Tod wird nicht mehr sein, noch Leid noch 
Geschrei noch Schmerz wird mehr sein; denn das 
Erste ist vergangen“. Diese gewaltige Vision aus 
dem letzten Buch der Bibel prägt den letzten 
Sonntag des Kirchenjahres. Der Blick geht hinaus 
über die Zeit hin zu Gottes Ewigkeit.
Am Ewigkeitssonntag, den 26. November 2023, laden wir die Angehörigen der 
Verstorbenen des zu Ende gehenden Kirchenjahres, sowie Alle, die einen 
geliebten Menschen vermissen um 09.00 Uhr in die Epiphaniaskirche oder um 
10.30 Uhr in die Kirche „Zum guten Hirten" ein. In einem ruhigen Gottesdienst 
werden die Namen der Toten verlesen und Kerzen für sie angezündet.

Gottesdienste zum Jahreswechsel
„Wie schnell die Zeit vergeht!“ Der Jahreswechsel 
macht uns das immer wieder neu bewusst. Diese 
Zeit im Jahr ist eine Chance zum Innehalten, Bilanz 
ziehen und Vorschau wagen. Die Gottesdienste an 
Silvester und Neujahr laden dazu auf ihre je eigene 
Weise ein:
ALTJAHRESABEND
Am 31. Dezember 2023 feiern wir um 17.00 Uhr in der Epiphaniaskirche 
einen meditativen Abendgottesdienst, bei dem der Gemeindebericht 2023 
verlesen wird. Wir bringen das vergangene Jahr gemeinsam vor Gott und bitten 
ihn um einen segensreichen Beschluss.
NEUJAHRESTAG
Am 01. Januar 2024 bitten wir im Gottesdienst um 17.00 Uhr in der Kirche 
„Zum guten Hirten“ Gott um seinen Schutz und seine Hilfe für den Weg 
durchs neue Jahr. Es besteht dabei auch die Möglichkeit einen persönlichen 
Segen zu empfangen. Musikalisch gestaltet wird das Ganze von den Flötentönen.

Emmauskirche zum Bibelsonntag
Im Januar sind Sie anlässlich des Bibelsonntags zur 
Emmauskirche mit einer ganz besonderen Predigt 
eingeladen. Denn an Stelle der normalen 
Kanzelrede werden wir gemeinsam einen Bibliolog 
als „Predigt der ganzen Gemeinde“ erleben. Dabei 
wird allen ein Weg angeboten, dem biblischen 
Predigtwort des Sonntags persönlich zu begegnen.
Herzliche Einladung dazu am 28. Januar 2024 um 10.30 Uhr im Kana­Haus.
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GOTTESDIENSTE

Abendgottesdienst
Die Abendgottesdienste sind meditativ gestaltet und laden ein, den Tag zurück 
in Gottes Hand zu legen.

Gottesdienst in liturgischer Form
Bei diesem Gottesdienst besinnen wir uns auf unsere lutherischen Wurzeln und 
feiern nach der klassischen Liturgie. Dabei steht die Tradition im Vordergrund. 
Wechselgesänge, traditionell geprägte Lieder und Gebete geben Halt und 
Sicherheit. Es wird greifbar: Unser Gott ist da in Zeit und Ewigkeit.

Gottesdienst mal Anders 
In Kooperation mit der Kirchengemeinde Laufach feiern wir „Gottesdienst mal 
anders“. Das Team von etwa fünf Ehrenamtlichen bereitet diesen besonderen 
Abendgottesdienst intensiv vor, entwickelt ein Anspiel, überlegt sich die 
passende Musik, gestaltet geeignete Deko… Und ab und zu erwartet die 
Gottesdienstbesucher auch die ein oder andere Überraschung!

Kinderkirche
Zu unserer Kinderkirche sind alle Kinder zwischen drei und zwölf Jahren herzlich 
eingeladen. Wir treffen uns zu verschiedenen Zeiten und an unterschiedlichen 
Orten, damit auch jede und jeder, der Lust hat, wirklich die Chance bekommt, 
dabei zu sein. Aber eins ist immer gleich: Du wirst eine biblische Geschichte 
entdecken und darfst im Anschluss dazu kreativ werden.

Kirche für Groß und Klein
Zu besonderen Tagen im Kirchenjahr laden wir zur Kirche für Groß und Klein. 
Jung und Alt feiern gemeinsam, singen, beten und erleben eine Geschichte aus 
der Bibel. Dabei entdecken wir: Gott ist da.

Mini­Gottesdienst 
Mit unseren Kleinsten feiern wir zu besonderen Festtagen einen bunten Mini­
Gottesdienst in und auch mal um unser Gemeindezentrum herum. Eingeladen 
sind alle Kinder ab 0 Jahren mit ihren Müttern, Väter, Großeltern, Geschwistern, 
Paten… Es wird gesungen, gelacht und eine Geschichte miterlebt.

Wort­Gottesdienst
Dieser kürzer gehaltene Gottesdienst wird von jeweils einem Liturgen aus den 
Kirchengemeinden Eschau oder Obernburg bzw. Lauffach im Verbund gestaltet. 
Dabei steht das Wort Gottes im Zentrum.

UNSERE GOTTESDIENSTFORMATE IM ÜBERBLICK
In unserer Gemeinde rufen uns die Glocken an vielen 
verschiedenen Orten zu unterschiedlichen Zeiten und 
Formaten zum Gottesdienst. Da ist bestimmt auch etwas 
für Sie dabei. Schauen Sie vorbei. Wir freuen uns auf Sie!
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GOTTESDIENSTE

Gottesdienste extra für Sie regional vernetzt

Auf den folgenden Seiten finden Sie 
eine Übersicht aller evangelischer 
Gottesdienste in unserer Umgebung. 
Durch diese Kooperation bieten wir 
Ihnen ein umfassende Gottesdienst­
angebot von klassischen über moderne 
bis hin zu experimentellen Gottes­
dienstformen.

Auch die Gottesdienstorte und Gottes­
dienstzeiten sind vielfältig.

Sie sind zu allen Gottesdiensten 
und Andachten herzlich einge­
laden und in jeder Kirche und 
Gemeinde jederzeit herzlich will­
kommen. Wir freuen uns auf Sie!
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GOTTESDIENSTE

Gemeindeabend zur Jahreslosung
Ganz harmlos und unauffällig kommt die Losung für 
das Jahr 2024 auf dem ersten Blick daher: Alles, was 
ihr tut, geschehe in Liebe." (1. Korinther 16,14). Aber 
wenn wir genauer hinsehen, steckt in diesem einen 
Satz unglaublich viel Sprengkraft! Alles, wirklich 
alles? Wie soll das denn gehen? Und ist Liebe in 
Anbetracht des aufkeimenden Hasses in der Welt 
wirklich immer die richtige Antwort?
Wir wollen darüber miteinander ins Gespräch
kommen und uns auf die Suche danach machen, inwiefern die Jahreslosung 
auch persönlich für uns zu einem Leitwort für das neue Jahr werden kann. 
Herzliche Einladung dazu am 24. Januar 2024 um 19.00 Uhr in den 
Betsaal nach Mönchberg.

Winterkirche im Kana­Haus
Von Mitte Januar ab ­ wenn es mutmaßlich am kältesten sein wird ­ bis Anfang 
März werden wir für 6 Wochen mit unseren Gottesdiensten von der Epiphanias­
kirche ins Kana­Haus umziehen. Auch wenn Dank der Fa. Dyroff nun die Bank‐
heizungen ganz hervorragend funktionieren, wollten wir die im vergangenen Jahr 
auf Wunsch von Gemeindegliedern punktuell durchgeführte Praktik sowohl aus 
Rücksicht auf älterere Besucher, denen es in der Kirche schnell zu kalt ist, als 
auch aus energetischen Gründen beibehalten. Bitte beachten Sie den geänderten 
Ort für die Gottesdienste in Eschau in diesem Zeitraum.
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AUS DER BÜCHEREI

Öffnungszeiten der Kinder­ und Jugendbücherei

Dienstag: 16.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag: 17.00 – 18.00 Uhr
jeden 3. Donnerstag im Monat: 

17.00 – 19.00 Uhr
Freitag: 16.00 – 17.00 Uhr

Schau einfach mal rein. Das Team der 
Kinder­ und Jugendbücherei freut sich 
auf Dich!

Im Jahr 2024 dürfen wir feiern ­ und wie!

Seit 55 Jahren gibt es eine Bücherei 
in Eschau, davon 30 Jahre als Kinder­ 
und Jugendbücherei mit  Ute Obst­
Freudenberger als Leitung. Unser 
aktueller Bestand umfasst zur Zeit 
4590 Medien, 7076 Entleihungen 
haben wir bisher insgesamt und rund 
1000 Medien sind ständig unterwegs. 
Aktiv sind wir in der Ausleihe im 
Kanahaus, in den drei KiTas, und in 
der Valentin­Pfeifer­Schule.

Viele haben zu diesem Erfolg 
beigetragen. Fast von Anfang an mit 
dabei ist auch Petra Belian.
Das wollen wir mit all unseren Lesern 
feiern. Es sollen keine Bücher in den 
Regalen verstauben, dehalb haben wir 
immer wieder neue Medien im 
Angebot ­ auch 2024 wieder. Es gibt 
also wirklich viel zu feiern!

Ute Obst-Freudenberger

Wasser, Wein und Snacks

Herzliche Einladung zur ersten 
Lesestunde zum „Evangelium nach 
Pilatus“ mit Wasser, Wein und Snacks 
am Freitag, den 12. Januar 2024 
um 19.30 im Kanahaus! Das 
Büchereiteam freut sich auf Euren 
Besuch bei unsere 1. Aktion zum 
Jubiläumsjahr 2024.
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AUS DEM ABENTEUERLAND

Das Abenteuerland startet in den Herbst

Nun warten wir gespannt auf St. 
Martin. Am Samstag, 11. November, 
starten wir etwa um 16.30 Uhr in ver‐
schiedenen Gruppen am Kindergarten 
und erleben an vier Stationen die 
Martinsgeschichte. Am Ende teilen 
wir, wie St. Martin seinen Mantel ge‐
teilt hat, Martinsbrötchen miteinander 
und genießen im Hof des Kana­Hau‐
ses die Gemeinschaft bei Kinder‐
punsch, Glühwein und Würstchen. 
Wir freuen uns, wenn viele Gäste uns 
beim Zug begleiten. Nähere Informa‐
tionen zur Anmeldung erhalten Sie im 
Gemeindeblättchen.
Wie wir schon aus vielen Jahren Er‐
fahrung wissen, kommt ganz bald 
nach St. Martin die gemütliche und 
ruhigere Zeit – Weihnachten naht. 
Wir laden Sie schon heute ein, sich 
am 3. Advent, dem 17. Dezember um 
17.30 Uhr in der Epiphaniaskirche mit 
uns gemeinsam auf Weihnachten ein‐
zustimmen. Wir sind gespannt, was 
die Kinder mit den Erzieherinnen und 
Erziehern vorbereiten werden.

Ihnen allen eine schöne, herbstliche 
Zeit und hoffentlich bis bald!

Claudia Pfeifer

Den Start ins neue Kita­Jahr begingen 
mit uns insgesamt 134 Kinder in den 
drei Bereichen Krippe, Kindergarten 
und Hort. Außerdem starteten auch ei‐
nige neue Mitarbeitende, die bereits 
im letzten Kirchenboten angekündigt 
wurden. In diesem Kirchenboten stel‐
len sich noch Mika Bodirsky, und Celiá 
Siegers vor. Mehr Informationen zu 
unserem "Zuwachs" finden Sie vorne 
im Gemeindebrief unter "Aus der Ge‐
meinde". Wir wünschen den beiden 
viel Freude bei der Arbeit mit den Kin‐
dern. Im Gottesdienst am 1. Advent 
werden sie offiziell eingeführt. Herzli‐
che Einladung dazu!
Am 19. September 2023 fand schon 
gleich der erste Elternabend in allen 
drei Bereichen, Krippe, Kindergarten 
und Hort statt. 
Zum Redaktionsschluss für den Kir‐
chenboten stand der neue Elternbei‐
rat für das Kita­Jahr 2023­24 noch 
nicht fest. Wir werden Sie über unsere 
Website www.kita­abenteuerland­
eschau.de und über das Gemeinde‐
blatt der Marktgemeinde Eschau auf 
dem Laufenden halten und freuen uns 
auf eine gute Zusammenarbeit – im‐
mer zum Wohle der Kinder.
In der letzten Septemberwoche be‐
gleitete uns zum ersten Mal Frau Lena 
Riegel, die als Jugendreferentin in der 
evangelischen Kirchengemeinde ange‐
stellt ist, in der Zeit rund um Ernte‐
dank. Die Kinder im Kindergarten 
beschäftigte das Thema „Getreide“. Es 
wurde im Mörser kleingemahlen und 
mit den Händen gefühlt.
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AUS DEM DIAKONIEVEREIN

Der Diakonieverein Eschau e.V löst sich auf

Bereits bei der Jahreshauptversamm‐
lung am 07. März 2023 fanden sich 
nicht genug Freiwillige für die laut 
Satzung zu besetzenden Posten in 
Vorstand und Hauptausschuss. Des‐
halb musste der bisherige Vorstand ­ 
so wie in der Satzung festgelegt ­ 
notgedrungen interimsmäßig im Amt 
bleiben und bekam den Auftrag, sich 
Gedanken zu machen, wie es nun 
weiter gehen soll.
Und so wurde beschlossen alle Mit‐
glieder des Diakonievereins zu einem 
Kaffeetrinken einzuladen, um mitein‐
ander über die Zukunft des Vereins 
ins Gespräch zu kommen. Zu diesem 
geselligen Nachmittag, der am 26. 
April 2023 im Kana­Haus stattfand, 
wurden alle Vereinsmitglieder schrift‐
lich eingeladen. Einige treue kamen 
auch und erklärten, wie wichtig ihnen 
die Arbeit des Vereins für hilfsbedürf‐
tige Menschen sei. Allerdings fand 
sich auch dort niemand,  der darüber 
hinaus Verantwortung im Verein über‐
nehmen wollte.
In der außerordentlichen Vollversam­
mlung am 05. Oktober 2023 fand sich 
erneut kein neuer Vorstand. Aus die‐
sem Grund stimmten alle Anwesen‐
den dafür, den Verein zum 
Jahresende aufzulösen. Das Vermö‐
gen des Vereins geht dann, wie bei 
Gründung in der Satzung festgelegt, 
in den außerordentlichen Haushalt 
der Kirchengemeinde für diakonische 
Zwecke über.

Der Einsatz für Menschen, die Hilfe 
brauchen in unserer Gemeinde, aber 
auch darüber hinaus, bleibt jedoch 
eine Grundaufgabe jeder christlichen 
Gemeinschaft. Aus diesem Grund 
wurde die Gründung eines Diakonie­
ausschusses angeregt, in dem sich 
Menschen zusammenfinden können, 
die sich gerne anlässlich von 
Projekten diakonisch engagieren 
wollen. Wer daran Interesse hat, 
kann sich gerne jederzeit im 
Gemeindebüro melden.
Auf diesem Weg möchte ich mich im 
Namen der Vorstandschaft bei allen 
Mitgliedern für ihre treue Unter­
stützung in den vergangenen Jahren 
oder in vielen Fällen auch Jahr­
zehnten bedanken so wie für das 
entgegengebrachte Vertrauen.
Im Rahmen der Eröffnung der dies­
jährigen Aktion von "Brot für die 
Welt" am 03. Dezember 2023 um 
19.00 Uhr in der Epiphanias­
kirche wird der Diakonieverein 
Eschau e.V. noch ein letztes Mal in 
Aktion treten. Herzliche Einladung 
dazu!

Für den Vorstand
Romina Englert 
(1. Vorsitzende)
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Ökumenischer Gottesdienst in Mönchberg

Diesmal hat es geklappt: schönes 
Wetter mit wärmender Abendsonne!
So konnten wir unseren Gottesdienst 
mit Pfarrerin Englert und Pfarrer Lei‐
pold am 24. September am Musikpa‐
villon feiern. Viele ließen sich in 
ökumenischer Verbundenheit dazu 
einladen.
„Glaubst du das?“ – Diese Frage soll‐
ten die Gottesdienstbesucherinnen 
und ­besucher anhand gestellter Aus‐
sagen beantworten, z.B. „Wenn alle 
ihren Teller aufgegessen haben, gibt 
es schönes Wetter.“ bis hin zu „Jesus 
ist Gottes Sohn.“ Durch Hochhalten 
der jeweiligen Farbkarte konnten sie 
antworten: Ja; ich weiß nicht so 
recht; nein. Kann durchaus sein, dass 
sich der eine oder die andere erst 
einmal umschaute, was denn der 
Nachbar oder die Geistlichkeit so 
hochhält.

„Glaubst du das?“ ist auch die Frage, 
die dem Evangelium des Tages 
zugrunde liegt: 
Johannes 11 – Die Auferweckung des 
Lazarus. Marta, gewiss im Glauben: 
„Herr, wärst du hier gewesen …“, 
„Was du bittest, das wird dir Gott 
geben“, „Ja, Herr, ich glaube, dass du 
der Christus bist…“ Das große 
Vertrauen der Marta – ein Vorbild für 
unser Leben!
Das große Vertrauen, das dennoch 
auch Fragen zulässt! Das große 
Vertrauen, das seine Erfüllung findet 
in dem Ruf Jesu: „Lazarus, komm 
heraus!“ Passende Lieder und Gebete 
rundeten den Gottesdienst ab und wir 
durften gestärkt und gesegnet in den 
Abend gehen.

Evi Neu
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Start der Kirchenentdecker

„Ich bin ein Kirchenentdecker, ja ich 
will es wissen!“ So schallt es seit dem 
22. September freitags aus dem Ka‐
na­Haus. Und unsere zehn Kir‐
chenentdecker und Kirchenent­ 
deckerinnen wollen es wirklich wis‐
sen. Gemeinsam machen sie sich je‐
des Mal aufs Neue auf, um Spuren 
des Glaubens, christliche Themen, 
biblische Geschichten und vieles 
mehr zu entdecken und zu erfor‐
schen. Mit dabei sind jedes Mal auch 
jede Menge Spiel, Spaß und Bewe‐
gung. Beim ersten Treffen wurden 
fleißig Gruppennamen ausgedacht 
und dann Kerzen für die „Kirchen‐
gang“ und „Das blaue Kreuz“ gestal‐
tet.

Beim dritten Treffen wurde dann der 
Name "Kirchenentdecker" wörtlich 
genommen. Mit Rästeln wurde die 
Kirche entdeckt. Mit einer großen 
Portion Forscherdrang und der Aus‐
sicht auf das Finden des Schatzes 
wurden die Gegenstände in der Kir‐
che näher betrachtet, das Gelände 
und die Besonderheiten der Epipha‐
niaskirche Eschau entdeckt. Letztlich 
konnte der Schatz, welcher von ei‐
nem gemeinen Dieb gestohlen wur‐
de, mit dem Lösungssatz auf dem 
Kirchturm gefunden und unter den 
nun auch buchstäblichen Kirchenent‐
deckern und Kirchenentdeckerinnen 
aufgeteilt werden.

Lena Riegel

Schon in der nächsten Woche ging es 
passend zur Jahreszeit weiter mit 
einer Spurensuche im Kirchgarten 
und auf dem Gelände nach Dingen 
aus Gottes wunderbarer Schöpfung, 
für die die Kirchenentdecker ganz 
besonders dankbar sind. Zuvor wurde 
der Schöpfungsgeschichte gelauscht. 
Nachdem vieles auf unsere 
Dankbarkeitsplakate geschrieben und 
auch einiges gesammelt wurde, 
haben wir uns auch noch Gedanken 
gemacht, wie wir die wunderbare

Schöpfung erhalten können. Jeder 
Kirchenentdecker und jede 
Kirchenentdeckerin hat einen kleinen 
Samen Hoffnung und gute Taten 
gepflanzt, welcher nun wachsen kann.
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Viel zu sehen beim Richtfest der neuen Kita

„Wer ein Haus bauen will, der braucht 
Steine“ – so schallte am Donnerstag, 
5. Oktober 2023 das Lied der Kinder‐
garten und Krippenkinder der Kinder‐
tagesstätte Abenteuerland über den 
Mönchberger Weg. Nicht nur Steine 
werden gebraucht um eine Kinderta‐
gesstätte zu bauen – auch Mörtel, 
Ziegel und ganz viele fleißige Hände. 
Wir freuen uns, dass an unserer neu‐
en Kindertagesstätte die Arbeiten 
schon so weit fortgeschritten sind, 
dass das Richtfest gefeiert werden 
konnte. 
Wie Bürgermeister Rüth berichtete, 
kamen beim Bau noch einige uner‐
wartete Herausforderungen auf die 
Verantwortlichen zu, doch die konn‐
ten bisher alle gut bewältigt werden. 
Besonders beeindruckt waren die Kin‐
der jedoch davon, dass alle in die 
Hände klatschten und sich dadurch

(wie von Zauberhand) der Kran 
bewegte.
Außerdem hörten wir gespannt dem 
Zimmermann in seiner „Kluft“ zu, der 
von ganz oben auf dem Rohbau einen 
Richtspruch in Gedichtform vorlas. 
Und dass dann noch mit Absicht ein 
Glas in den Rohbau geworfen wurde, 
das in viele Scherben zersprang, war 
für die Kinder kaum zu begreifen. 
Wir freuen uns, wenn alles klappt und 
wir schon im September 2024 die 
Eröffnung feiern können.

Claudia Pfeifer



KONTAKTE
POSTANSCHRIFT: Evangelisch­Lutherische Kirchengemeinde Eschau

Rathausstraße 17, 63863 Eschau

In unserem Gemeindebüro treffen Sie uns zu folgenden Zeiten an: 
Di und Mi: 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr Do: 14.30Uhr bis 18.00 Uhr
Gerne begrüßen wir Sie auch jederzeit nach vorheriger Vereinbarung.

INTERNETPRÄSENZ: www.eschau­evangelisch.de oder auf Instagram 

IHRE ANSPRECHPARTNER:

Geschäftsführende Pfarrerin
Romina Englert – Gemeindeleitung, Gottesdienste, Seelsorge, 
Begleitung bei Kasualien 
Telefon: 09374­970740, Mobil: 01520­4477637
Mail: romina.englert@elkb.de

Gemeinde­Assistentin
Britta Heider – Büroleitung, Spendenverwaltung, Annahme 
von Kasualien etc.
Telefon: 09374­1270, Telefax: 09374­1202 
Mail: pfarramt.eschau@elkb.de 

Leitung der evangelischen Kindertagesstätte 
Abenteuerland
Claudia Pfeifer – KiTa­Leitung, Personalführung, Verwaltung
Telefon: 09374­1824 
Mail: kita.abenteuerland@elkb.de

Vorsitzende des Kirchenvorstands
Iris Degen, Telefon: 09374­322, iris.degen@elkb.de

Vertrauensmann des Kirchenvorstands
Otto Rummel, Telefon: 09374­8333

Reinigungskraft – Hilde Völker (Reinigung des Gemeindezentrums Eschau und 
Begleitung der Vermietungen)
Kirchenmusik (in alphabetischer Reihenfolge) – Johannes Happ, Dorett 
Kleinschroth, Stephanie Lang, Eva­Maria Völker

Jugendreferentin
Lena Riegel – Arbeit mit Kindern, Familien und Jugendlichen, 
Begleitung von Ehrenamtlichen
Telefon: 0170­1893566
Mail: lena.riegel@elkb.de
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